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Liebe Kameradinnen und Kameraden 
 
Ich grüße alle Angehörigen der GEMEINSCHAFT DER HEE-

RESFLUGABWEHRTRUPPE sehr herzlich und freue mich, dass 
ich für Ihre Verbandszeitschrift ein Grußwort schreiben darf. 
Ich begrüße die Absicht, mit dieser Ausgabe des „Bogen-
schützen“, den Beirat insgesamt, und in der Folge die einzel-
nen Verbände vorzustellen. 

 
Seit über 26 Jahren treffen sich die Verbände und Verei-

nigungen im Beirat Reservistenarbeit regelmäßig, um ihre 
Anstrengungen zur Stärkung der Reserve untereinander und 
mit dem Bundesministerium der Verteidigung zu koordinie-
ren. Ihre Gemeinschaft ist bereits seit November 2009 ein aktives und kreatives Mitglied im 
Beirat und ich danke besonders Ihrem Präsidenten für die sehr gute und kameradschaftliche 
Zusammenarbeit. 

 
Mit der Aussetzung der Allgemeinen Wehrpflicht und der sich daraus ergebenden neuen 

Konzeption der Reserve hat sich auch die Aufgabe verändert, die sich der Beirat gegeben 
hat. Zwar ist auch weiterhin der Informationsaustausch unter den Verbänden das Kernele-
ment, aber darüber hinaus werden die Verbände über den Beirat auch zunehmend in die 
Gestaltung der Reserve einbezogen und sprechen Aktivitäten gemeinsam ab – zunehmend 
werden diese auch gemeinsam durchgeführt. Aber als Grundsatz bleibt bestehen, dass in 
dieser Zusammenarbeit jeder Verband seine traditionellen Besonderheiten und Interessen, 
also quasi seine DNA, bewahrt. 

 
Dieses gemeinschaftliche Handeln im gleichen Verständnis kann ein mehrfacher Gewinn 

werden. Einerseits stärkt es den Einsatz zur Unterstützung der Bundeswehr, vor allem in der 
Mittlerrolle, andererseits gibt es den Verbänden mehr Sichtbarkeit und spart Ressourcen. 
Besonders vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklung und den gegenüber frü-
her sehr geringen Zuwächsen an Reservisten ist die Nutzung möglicher Synergien eine wich-
tige Option zur Stärkung der Attraktivität aller Verbände. 

 
Ihre Gemeinschaft ist von den Veränderungen der letzten Jahre ganz besonders betroffen, 

haben Sie doch – im Gegensatz zu anderen Verbänden - ihre aktiven „Heimattruppenteile“ 
verloren. Da ich selber meine beruflichen Wurzeln in der Luftverteidigung hatte, kann ich 
gut mit Ihnen fühlen. Umso mehr erfüllt es mich mit Anerkennung und Bewunderung, wie 

2. Grußwort des Vorsitzenden Beirat Reservisten-
angelegenheiten 
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